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Neue Produktionshalle eröffnet im Vorfeld der AMB neue Fertigungsdimension für WOLF Werkzeugtechnologie. 

Konsequentes Wachstum bei Vollhartmetall-Sonderwerkzeugen 

Einen optimalen Materialfluss und damit entsprechend kürzere Durchlaufzeiten, eine hohe Werkzeugqualität in Verbindung mit extrem kurzer Lieferzeit, das sind die Hauptvorteile, die die kurz vor der AMB 2008 bezogene hochmoderne Produktionshalle mit 2.700 m² Fläche dem Bereich Werkzeugtechnologie der WOLF Gruppe bietet. 

Kunden-Vorteile: Kürzere Lieferzeiten – optimierte Werkzeuge

Bis zu 30 Prozent Zeitersparnis bei der Produktion von Sonderwerkzeugen bietet der - durch die neuen Räumlichkeiten  ermöglichte - vollkommen neu organisierte Produktionsprozess. Von der eigenen Werkzeugkonstruktion bis zur Auslieferung des fertigen Werkzeugs an den Kunden wurden konsequent alle Prozessschritte überarbeitet und auf das jeweils geforderte Werkzeugkonzept hin optimiert. „Unsere hohen Investitionen zahlen sich jetzt auch für unsere Kunden aus“, weist Geschäftsführer Gunter Jung auf die gestrafften Abläufe hin. „Unsere Kunden können erheblich früher ihre geforderten Werkzeuge einsetzen und durch den reibungslosen Prozessablauf wird zudem sichergestellt, dass ein optimal durchdachtes Werkzeug für die jeweils gewünschte Anforderung hin konstruiert und gefertigt wird“. 

Das gilt auch für die bereits in der Konstruktionsphase mit berücksichtigte Nachschleifbarkeit. Im eigenen Nachschärfezentrum sorgen modernste CNC-Schleifmaschinen auch beim Nachschleifen für Herstellerqualität. Durch die enge Anbindung an den Bereich WOLF Beschichtungstechnolo-


gie wird darüber hinaus auch das langjährige Know-how der Fachleute für entsprechende Beschichtungen mit genutzt, um dem Kunden jeweils das bestmögliche Werkzeug, genau zugeschnitten auf den zu bearbeitenden Werkstoff, zur Verfügung zu stellen.

Optimierte Sonder-Werkzeuge für die Inconel Bearbeitung

Gerade bei Werkzeugen für die Bearbeitung von Inconel zahlen sich die zahlreichen Verbesserungen im Produktionsprozess besonders aus. Die korrosionsbeständigen Nickelbasislegierungen bedürfen hoher Aufmerk-samkeit, da eine größtmögliche Stabilität des Werkzeugs notwendig ist, um optimale Ergebnisse zu erreichen. Daher sollte für die bestmögliche Performance ein genau auf den Anwendungsfall - insbesondere im Hinblick auf Hartmetall, Geometrie und Beschichtung - konstruiertes Werkzeug eingesetzt werden. 

Gerade als Ersatz für zeitintensive und teure Erodierarbeiten oder wenn hohe Anforderungen durch kleine Bereiche der Fertigungstoleranzen gegeben sind, spielen die WOLF Werkzeuge ihre Stärken aus. Darüber hinaus können beispielsweise auch Schrupp- und Schlichtbearbeitung mit einem Werkzeug ausgeführt werden. Auch bei einer hohen Vibrationsneigung des Werkstücks oder bei häufigem Einfahren (Anschnitt) des Fräsers in das Material durch unterbrochene Schnitte, zeigt sich das langjährige Fertigungs-Know-how von WOLF. Auf dieser Basis erwartet das Unternehmen auch für die nächsten Jahre ein rasantes profitables Wachstum im Bereich der Herstellung von Hartmetall-Sonderwerkzeugen.

Bildunterschrift:

Ziel der WOLF Werkzeugtechnologie ist es, dem Kunden ein jeweils auf die vorgesehene Anwendung optimal konstruiertes und produziertes Werkzeug zur Verfügung zu stellen.

Bildunterschrift:

Die hohen Investitionen in optimale Produktionsbedingungen zahlen sich auch für die Kunden aus. Die Durchlaufzeiten bei der Konstruktion von Hartmetall-Sonderwerkzeugen konnten um über 30 % gesenkt werden. 
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